


-----Original Message-----
From: Wolfgang Rehfus
Sent: Donnerstag, 17. Februar 2011 14:49
To: leserbriefe@tages-anzeiger.ch
Subject: Leserbrief: Kernfrage und Kernproblem - Das Ende der Atomdiskussion

Leserbrief:
____________________________________________________________

Kernfrage und Kernproblem - Das Ende der Atomdiskussion

Die aktuellen Publikationen und Diskussionen zur Abstimmung des Atomkraftwerks Mühleberg zeigen, dass
verhärtete Fronten und vor allem mangelnde Information zu keinem Ergebnis führen. Die Atomdiskussion
sollte beendet werden. Dazu ist es notwendig die Kernfrage zu stellen und das Kernproblem zu erkennen:

  Was produziert ein Atomkraftwerk?

  1.)  Radioaktivität

  2.)  Elektrizität

Bereits im April 2001 erklärte der US-Atomphysiker Richard L. Garwin vor dem Nuclear Control Institute in
Washington die Menge Radioaktivität im Atomkraftwerk: «Da ein Reaktor an einem Tag ebenso viel
Radioaktivität produziert wie eine 50-kt Atomexplosion und der Brennstoff in einem Reaktor üblicherweise für
durchschnittlich zwei Jahre dort war, enthält ein üblicher Atomreaktor in seinem Inneren die langlebigen
Radioisotope von 30 Megatonnen Atomspaltung.»

Die Hiroshima-Atombombe entsprach einer 12.5 kt Atomexplosion. Somit produziert ein durchschnittliches
Atomkraftwerk täglich eine Radioaktiviätsmenge entsprechend derjenigen von vier Hiroshima-Atombomben,
was sich jedes Jahr auf Radioaktivität in der Grössenordnung von 1460 Hiroshima-Atombomben summiert.
Im Atomreaktor befindet sich sogar Radioaktivität in der Grössenordnung von 2920 Hiroshima-Atombomben
(die Produktion von zwei Jahren). Somit beinhalten die fünf Schweizer Atomkraftwerke Radioaktivität in der
Grössenordnung von rund 10'000 Hiroshima-Atombomben (Quellenangaben auf www.SolarPeace.ch).
Angesichts dieser Fakten ist die produzierte Elektrizität unrelevant und Atomenergie generell keine Option.

Sobald wir uns dieser Fakten zur produzierten Radioaktivität bewusst sind, sollte es möglich sein die
Atomdiskussion zu beenden. Erst dann wird es gelingen sachlich und konstruktiv die beste Lösung für eine
zukunftsfähige Energieversorgung zu besprechen und ohne weitere Verzögerung zu realisieren.

Wolfgang Rehfus

____________________________________________________________

Sehr geehrte Damen und Herren

Bitte schicken Sie mir ein PDF-Belegexemplar der Veröffentlichung dieses Leserbriefs.

Mit bestem Dank und freundlichen Grüssen

Wolfgang Rehfus (SolarPeace.ch)
Postfach 515
8802 Kilchberg

____________________________________________________________
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  Dieses E-Mail wurde mit «EKZ Naturstrom Star» erstellt.
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____________________________________________________________



-----Original Message-----
From: Wolfgang Rehfus
Sent: Freitag, 11. Februar 2011 09:43
To: leserbriefe@tages-anzeiger.ch
Subject: Kernfrage und Kernproblem - Das Ende der Atomdiskussion
Importance: High

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Publikationen zur Abstimmung Mühleberg zeigen ebenso wie z.B. die SF Rundschau vom 26.01.2011
"Kampf um Atomkraft - Streitgespräch...", dass verhärtete Fronten und mangelnde Information zu keinem
Ergebnis führen. Die Atomdiskussion sollte beendet werden.

Dazu ist es notwendig die Kernfrage zu stellen und das Kernproblem zu erkennen:

Was produziert ein Atomkraftwerk?

1.)  Radioaktivität
2.)  Elektrizität

Bereits im April 2001 erklärte der US-Atomphysiker Richard L. Garwin vor dem Nuclear Control Institute in
Washington die Menge Radioaktivität im Atomkraftwerk:

«Da ein Reaktor an einem Tag ebenso viel Radioaktivität produziert wie eine 50-kt Atomexplosion und der
Brennstoff in einem Reaktor üblicherweise für durchschnittlich zwei Jahre dort war, enthält ein üblicher
Atomreaktor in seinem Inneren die langlebigen Radioisotope von 30 Megatonnen Atomspaltung.»

Die Hiroshima-Atombombe entsprach einer 12.5 kt Atomexplosion. Somit produziert ein durchschnittliches
Atomkraftwerk täglich eine Radioaktiviätsmenge entsprechend derjenigen von vier Hiroshima-Atombomben,
was sich jedes Jahr auf Radioaktivität in der Grössenordnung von 1460 Hiroshima-Atombomben summiert.
Im Atomreaktor befindet sich sogar Radioaktivität in der Grössenordnung von 2920 Hiroshima-Atombomben
(die Produktion von zwei Jahren). Somit beinhalten die fünf Schweizer Atomkraftwerke Radioaktivität in der
Grössenordnung von rund 10‘000 Hiroshima-Atombomben!

Angesichts dieser Fakten ist die produzierte Elektrizität unrelevant und Atomenergie generell keine Option.

Sobald wir uns dieser Fakten bewusst sind, sollte es möglich sein die Atomdiskussion zu beenden. Erst
dann wird es gelingen sachlich und konstruktiv die beste Lösung für eine zukunftsfähige Energieversorgung
zu besprechen und ohne weitere Verzögerung zu realisieren.

Die Quellenangaben des genannten Zitats und weitere Informationen sind auf www.SolarPeace.ch publiziert.

Mit freundlichen Grüssen

Wolfgang Rehfus
Postfach 515
8802 Kilchberg

http://DolphinsDesign.ch


